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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Dr. Riedel-Martiny, Junghans, Dr. Jens, Dr. Emmerlich, 

Frau Lüdemann, Frau Schuchardt, Dr. Vohrer und Genossen und der Fraktionen 
der SPD, FDP 

betr. Gütezeichen und RAL-Testate 


Wesentliche Voraussetzung für ein angemessenes Marktverhal- 
ten des Verbrauchers im Wirtschaftsprozeß ist die Transparenz 
des Marktes. Diese Transparenz ist angesichts des großen 
Warenangebots, bei einer nicht durchschaubaren Preiskalku- 
lation und weitgehend nicht nachprüfbaren Qualitätskennzei- 
chen und bei einer nur in Ausnahmefällen auf objektiven Kri- 
terien beruhenden Werbung, sehr gering. 

Seit 1954 gibt es aber die von den Spitzenverbänden der deut- 
schen Wirtschaft gemeinsam mit den zuständigen Bundesmini- 
sterien im RAL- Ausschuß für Lieferbedingungen und Gütesiche- 
rung erstellten „Grundsätze für Gütezeichen" (RAL - Gz 1/54), 
zu denen 1964 die von denselben Gremien erstellten „Grund- 
sätze für RAL-Testate" (RAL - Gz 11/64) getreten sind. RAL 
bedeutete ursprünglich Reichsausschuß für Lieferbedingungen 
und Gütesicherung. Während die Gütezeichen nachprüfbare 
Qualitäten verbürgen und nicht für einzelne Produkte, sondern 
an Gütegemeinschaften vergeben werden, sollen die RAL- 
Testate als sogenannte Informative Kennzeichnung nach schwe- 
dischem Vorbild technische und für den Gebrauch in sonstiger 
Weise bedeutsame Daten angeben. 

Sowohl die Gütezeichen wie die RAL-Testate erhöhen die 
Markttransparenz und können daher ein sinnvolles Verbrau- 
cherverhalten fördern. Die beiden Einrichtungen haben sich im 
öffentlichen Bewußtsein aber noch viel zu wenig durchgesetzt 
und werden häufig verwechselt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie viel Gütezeichen und RAL-Testate gibt es zur Zeit, und 
nach welchen Kriterien werden sie vergeben? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, ob sich der Verbraucher 
bei Kaufentscheidungen von Gütezeichen und/oder RAL- 
Testaten leiten läßt? 

3. Hat die Bundesregierung die Absicht darauf hinzuwirken, 
daß Gütezeichen und RAL-Testate als Aufklärungsmaßnah- 
men für Verbraucher in der Werbung eingesetzt werden? 
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4. Hält die Bundesregierung den Verdacht für berechtigt, daß 
in der Öffentlichkeit Gütezeichen und RAL-Testate ver- 
wechselt werden und wie könnte gegebenenfalls die Ver- 
wechslungsmöglidikeit ausgeschaltet werden? 

5. Werden im Zusammenhang mit der Vergabe von Gütezei- 
chen und RAL-Testaten öffentliche Mittel in Anspruch ge- 
nommen? 

6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß im Kuratorium des 
RAL, dem Selbstverwaltungsorgan der deutschen Wirtschaft 
für das Gütezeichenwesen, neben 13 Vertretern einzelner 
Verbände der Anbieterseite und elf Vertretern von Ministe- 
rien und anderen Institutionen nur ein Vertreter der Verbrau- 
cherseite einen Sitz haben, zu denen demnächst noch ein 
Vertreter der Stiftung Warentest hinzutreten soll, und hält 
die Bundesregierung diese Gewichtung im Sinne der Ver- 
braucher, der zahlenmäßig größten Gruppe der deutschen 
Wirtschaft, für vertretbar? 

7. In welcher Weise wird die Bundesregierung die Arbeit des 
jüngst gegründeten Ausschusses „RAL-Testate im RAL" för- 
dern, um unter dem Aspekt der Gütekennzeichnung eine 
Markttransparenz für den Verbraucher sicherzustellen, und 
hat sie gegebenenfalls die Absicht, einen Gesetzentwurf zur 
Warenkennzeichnung vorzubereiten? 

8. Hält die Bundesregierung es für richtig, daß Testergebnisse 
der Stiftung Warentest bei der Vergabe von Gütezeichen 
und RAL-Testaten berücksichtigt werden, und wird die Bun- 
desregierung sich um eine engere Verklammerung zwischen 
der Stiftung Warentest und dem RAL bemühen? 

9. Ergreift die Bundesregierung Initiativen, um Gütezeichen 
und RAL-Testate einheitlich für den EG-Raum zu entwik- 
keln? 


Bonn, den 13. März 1974 


Frau Dr/Riedel-Martiny 

Junghans 

Dr. Jens 

Dr. Emmerlidi 

Wehner und Fraktion 


Frau Lüdemann 
Frau Schuchardt 
Dr. Vohrer 
Christ 
Engelhard 
Opitz 

Schmidt (Kempten) 
Zywietz 

Mischnick und Fraktion 


2 



